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Hn's S cbweiter land.u -fr
Einft zog icb aus in weite, ferne Lande,

Verließ mein liebes, trautes fjeimattal,
Der Vater gab mir (egnend das Geleite,
Die ïïïutter weint' um mich in bitt'rer Qual.
Doch draußen in dem wildbewegten Treiben
AH' meine Ruhe, all' mein Frieden lebwand,
Drum lenkte heimwehwund ich meine Schritte
Zurück zu dir, mein teures Schweizerland.

Was nimmer icb im fremden Cand gefunden,
leb fand es wieder auf der Alpen Fjöb'n,
Wo fels'ge Zacken kühn zum rjimmel ftreben,
Dort kann allein der Geilt der Freiheit weh'n.
Wohl pflegen edle Künft' und Wiffenfchaften
fjelvetiens Söhne an dem fernen Strand,
Doch, ftraflos deine offne îîleinung fagen
Das darfft du nur im freien Schweizerland.

ünd wenn nach wecbfelvollen Pilgertagen
fluch mir dereinft die bange Stunde fchlägt,
Wenn Stille fich mein Raupt, das kampfesmüde,
Des Lebens fatt, zum Schlummer niederlegt,
Dann trag', o Windbauch, zu dem Gletfcherfirne
Den letzten Wunfeh, der (icb der Bruft entwand:
Gott fchirme dich in alle Ewigkeiten,
Juwel der Erde, dich, mein Schweizerland!"

theod. Jacky, murten.

Sch bin der Düfteier Schreier
Und freue mich wieder der Welt,
Weil lie bei Rot und Unglück
So treu zufammen hält.

Zum Beifpiel und per Exempel
Wird Alles bald guten TTIut's,
Durch rege teilnahm' im Lande
Für die Armen von Bonaduz.

Für den wackeren Luftbezwinger
Dem Unfall hemmte den Lauf
Und dem Rachbar^Donauftädtchen.
All dielen ein herzlich' Glück auf!"

Die Schuld am Schlechten Wetter.
Wenn im Gebirg, wie das fo geht,

Das Wetter fchlecht und bleibend Regen,
Auf Schön " das Barometer ftebt,
trotzdem die Wolken fo am Boden fegen,
Dann ift natürlich Alles fehr ergrimmt.
Verantwortung, das find fo Sachen,
Dem ,Ober' aber fagt man ganz beftimmt :

Sie dürfen nächftens beffer Wetter macben.

Sehr fcbnell gefagt, doch nicht gemacht,
Und führet oft zu längerm Zanken ;

manchmal da ändert's über ïïacbt,
Es kommt und gebt lo wie Gedanken-
Hiebt mich, Ihr werten Gäft voll fjuld,
Bis jetzt bab's freilich ich betrieben,
nun trifft Graf Zeppelin die Schuld,
Seit Er begann die Wolken febieben.

Der Ober.

Tn der Kürze liegt die Würze.

8ucanu§ tot, ber SJcinifterftürjer
3m Jpauêfnedjtëbienft SBir madjen'ë

fürjer:
SBir tuerfen, toenn einer nid)ttûd)tigim£>auê,
Sfjn tjödjfteigenbänbtg 'rauë!

Ji
6cU und 6R.

Variante.
©ie fonnten jufammen bodj fommen,

Ob audj bie greunbfdjaft redjt f ei cfj t
Sodj ob eê bem ^rieben mirb frommen?
Sie 2Mt benft tjoffenb: SBielleidjt

J>

Hn Zeppelin.
©lüct unb ©taê,

SBie leidjt bridjt baê

Sodj nimmer ber ©lemente SBut

Skrbienft unb SJJut

Der wunde Punkt.
Safj enblidj aucf) bie Surfet bat eine

SSerfaffung " befommen,

£at bie Äultunoelt mit ©enugtuung oer=
nommen

3ïuii fragt fidj'S blofj, ob, roie ber tränte
ättann "

©tnft pumpen, nun ber gefunbe
jablen fann?

Hlbumvcrs.
<£s ging ein Zïïann im Syrerlattb,

^üf)tt ein Kamel am £)alftetbanb ;

(Dmöd)t ein ZÏÏann, bocb, fein Barbar,
2tud) Did) einft füfjren 5um Ztltar.

J& Ladislaus an Stanislaus. J&
Stapftet Bruatber!

ïïabirlidj, tu main gueter Stantft tjäfcfjt in ter Sotjmerftüfdje tier pai
opulenter Speis unt Dtanffafjme gtetlid) getal)n, roäretem \ Ungltgg tem
Zlntren nadjgfolggt ift. Dunelleinbrtdje, Pperfd)roämtgen, Corf unt Stabt=

abprenungen, £upl)tbat)Iongsungfell unt ätjnlidj berir eßmües. Unt nod)
tatju tie Cjamettfunpft fom (£bt mil)t tem EDilly in Kronberg. Capet
Ijaben fie, roie able ^attunggen gans rieljtent pridjten, ftd; auptj alle IDangen

ottlgo Baden gefift. ZTa, ter baitfdje Kaiser bat ftd) aupt) ten
biefen Baggen fon fym Unggle gans gt)örig auspraiten fennen, unt tpr=
Ijaubt ftnb tiife I)öd)en ïjerren im Ktfen fd)on fon jetjetr Ulaifcbber
groefen, pfonters aber ter bide <£bi, ter tjätj fainer$ai$ in pareis flott
brafbijtrt.

(Dp ebr aper tenfelbidjen (Setjnus gljapt Ijat pei ter ZIpfdjIeggeret
fom tütlly tafj ifdjti ^rarjge, id) rege mid) triper nit grof aupt), tiefe
^ftenreifen unb ^ammenfimpfte fint afentr fdjon öppis apgfdjmadtj,
mid; nimpfj nutjr nod) tDunter, roobin tafj nod) ftfjrt, pai uns
im Sdjtoyserlänbtlt rotrj t)aarfd)roetnltd) aud) palt ^gfifjtt roerten, tenn nit
umenfunfd)t £?et tie S. B. B. bfd)Iof|en, tie Daljrbraife 4 tie <£rftfläfler
Sermäftgen, ta|u müfen nabirlid) tie Kufjpees nod) bifroeljmer ausgeftatet
roerten unt umf <8laid)geroid)t rjerj'fteblen roetttjen tann tie Drtttflaf=Bt=
Iiett)e im Bratfe erhöbt. Unb tafj nennt Zïïann tann ^erfet)rs=(£t)rlaid)te=
rungg unt <£ntgegenfot)men an tie braiten ^olrmafen.

Zlper matt nufjt Iiäpfter Bruettjer, pif tfjer <geljbellin feine naten
£uotfd)tffer oertigg tjat, tann farren unt furren mir turdjt £ur>t taf ef (e

^rdite ift unt pfeuffen unt fpeutjen aupt) atjles roaf mit Jväbbern auptj
<£rten freudjt. Sa praudjtj faine Brüggen unt faine Dunells untj befte
ifdjtod), tafman tem liäpen £)immel itjmer jrtäcr/ft ift, gfaltj tem liäpen
©ott, na, tan in fainem Zcatjmen paggt (Et uns am Sd)Iaftttel unt
fdjmaift uns flur in ten £jtmmel t)i9. ZIper, aper, tet £)immel ifdjt roett
unt t)öd) unt ter ^etjbelltn fdjon ftebjtg 3atjre alt unt btum fetptaipe
idj nod) etnftroeilen tein aupfj (Erbten roanbelnter ör unt Ijärslidj gttefentet

£ a b i s I a u s.

Glatzenbeînrîcbs Crost.
Öfters beim îtlteinbefinben

U)trb es mit fo roetjmutsooll,
Zïïeine ^aare, fie oerfdjroinben,
XDetf ntdjt roas idj mad)en foll.
2idj fie geljen fort fut tmmet,
ï^eimroetj fennen fte fdjeint's nidjt,
Unb ber ïjoffnung f Ietnftet Sdjtmmet
Sdjroanb längft aus bem Ztngeftdjt.
(Einjtg bleibt mir nod) bie lüafjt,
Stirb balb, ober roerbe fatjl.

Z)odj roenn Sdjelme midj oerladjen
ÏDeil td) meinen pel5 ntdjt metjr,
U?enn fte U?it>e brüber madjen,
Kümmert bas mid) ntdjt fo fefjr.
2)enn ber lïïtft aus tfjrem Kopfe
^efjlt mir leibet, baf bte Saat,
fSIeid) roie in bem Düngertopfe
3f)nen aus bem Raupte ragt.
Beffer bleib es rote es ift,
2tls oiel f?aat, gebüngt mit 21Ttft.

^ B-

VOenn roüfte Heben färbten

Wieder ein Pulverdrad)!
Krupp in Effen, gottvergeffen,

Wartet mit Corpedos auf;
Welche luftig, grob und febuftig
Böfes tun im Kriegsverlauf.
Schweden-Oberft Junge, der's erfand,
fjat's verkauft an's deutfebe Vaterland.

Solche Schweden freuen Jeden,
Der bewundert ITIörderkunft ;

Schwerenöter Kriegertöter
Offenbaren ihre Gunft.
Schiffe, die bepanzert nocb fo lehr,
Sind kaput und liegen tief im ÏÏIeer.

Einftens munter, fchießt hinunter
Ein Corpedo Zeppelin.
Um den braven Luftfcbiffgrafen
Wär's gefchehen her und hin,
Und das Scbußzeug machte ratfeb u. rutlcb
Andere Kanonen fertig futfeb.

Sehr erbaulich und befebaulieb
Geht es zu auf runder Welt,
Wo der Bürger ficb als Würger
Und zum Krieg verpflichtet hält,
Wo von je als field und Ritter galt,
Wer am meiften Leute niederknallt.

nad; £jeibelbeeren Utt
VOät blau mandj rotes UTünbdjen unb mand) moberner Batt. eiwe.

Xft aber auch wahr!
Su erroerben bei ben oielen Reffen

ïfiadjt ein Sorbeer fid; am Sllferbeften.
Seiber fann fidj nidjt mit ibm oergleidjen
©elbft ber größte Kranj oom ßaub ber ©idjen
©in Siplom mit nod) fo fd)öner ©drrtft
Sfßedft äumeilen Dteib, unb roirft tote ©ift;
Sodj finb 33iele febr barauf oerpidjt,
Steinen fid) bamit idj aber nidjt!
9fffe§ Sa§, für midj ift'ë fein ©enuß,
SBenn tdj eë juerft oerbienen mufj!

Durd) bie Crifot5enfut an ben

Sdjaufenftetn ber Budjbinber unb
^tgarrentjänbler ift bie löbüdje Poli»
Sei oetanlaft, einen Untetfdjteb 5U

madjen sroifdjen :

Sd)aufenftertugenb,
Cugenbfdjaufenfter,
^enfterfdjautugenb.

fjoffentlidj roirb an ber nädjften
£anbesausfteUung eine pteisoettei=
lung ftattfinben.

©bueri: ,,©eb, Dtägel, nüt Ûfceuê? @ar
nüt?"

9xägel: ®bc lauft ä fo nüt i letfter Sit.
SOta bat ä gmeint oor eme SOÎonet, bä

©cfjganbafbrojefi diänt ämal oor,
aber iet) arjört mer roieber fâë SBort
meb bäoo."

©bueri: Sfä fo, Qb* meineb bä ©djganbal
roeg beren ©ngelmaàjerei. ©önb Sbr
nu ämol i 'ë ©elnau binbere, oielicfjt
bajj©ulönbi b'Slften iluege, roenn
3br fägeb, roer 3br finb-"

3fägel: 33rudjt fi ba gar fei Sitten i=j=
luege, afe oiH roüffebmer foroiefo roie'ë
bet ftabt; roenn nüb meb-"

©bueri: ,,©äb ift aEerbingë beïannt, bafj
3br meb roüffeb roeber anber Süt,
baarbtngege gitë bodj ä no öffettt
©ajganbäl, roon 3br tä S3fajeib
roüffeb."

SRägel: Dräbm mi ä SBunber roaê fürig
unb fäb nabtn'ë mi."

©bueri : SBüffeb Sbr pm 33ifpiel, roenn
'ë neu ©djlaajtbuê fertig roirt unb
roaê 'ë djoft? $ä?"

Stägel: 2Baë bän iaj oom ©djlaajtbuê,
midi intreffiert '8 ©ntûeë mebner roeber
'ë gieifd)!"

©bueri: 'ê Suegmûeë meineber. SBüffeb

3br, roenn btefäben ©djuelbüfer bim
Ufjerfibler ©birdjbof une fertig
roerbeb, roo f fdjo balb 2 So br bra
mureb?"

Stägel: 3Baë göbnb midj b'Sdjuelfjüicr
a, tdj fdjicfe tä ©btnb t b' ©djuel "

©bueri : Sänn djönb Sbr mir oillidjt fäge,
roänn bie lingguffrig ©eebafjn
gmadjt roirt? So fetteber kl) 33fd)cib

roüffe, bie ©fdjidjt gfefjt fdjo ebner eneren

Slbtribigêaffâre gltdj."
Stägel: gfafteb ä tet ä fo eifeltigê SÜ0-

@ib roenn fjät cn Sfepabn mit eme

Slbtribigêbrojefj j'tbue-*
©bueri: üfcidj tunftë ämel, fie bebeb'ê ä

fo roit brodjt mit, bafj 'ë j'letfte gar
nüt git bruê."

Linst ?og ick aus in weite, ferne Lsnäe,
Verlief, mein liebes, trautes Heimsttai,
ver Vater gab mir legnenä äas lZeleite,
vie Mutter weint' um mick in bilt'rer Qual,
vock ärsunen in äem wiläbewegten treiben
All' meine kvuke, all' mein frieäen lckwanä,
vrum lenkte keimwekwunä ick meine Sckritle
Zurück xu äir, mein teures Sckwàerlanâ.

Aas nimmer ick im fremclen Lsnä gewnäen.
Ick fsnä es wieäer auf äer Alpen Hök'n,
wo fels'ge backen kükn ?um Himmel streben,
Vort kann allein äer lZeilt äer ffreikeit wek'n.
Aokl pflegen eäle Künlt' unä Ailienickallen
Helvetiens Sökne an äem fernen Stranä,
vock, straflos äeine osf'ne Meinung isgen
vas äarflt äu nur im freien Sckwàerlancl.

Unä wenn nack wecklelvollen pilgertagen
Auck mir äereinlt äie bange Stunäe lcklsgt,
Aenn Stille Iick mein Haupt, äas ksmplesmüäe,
ves Hebens satt, ?um Scklummer nieäerlegt,
vann trag', o Ainäkauck, xu äem lZIetickerfirne
ven letzten Aunlck, äer lick äer Lrult entwsnä:
Lott ickirme äick in alle Ewigkeiten,
Juwel äer Cräe, äick, mein Sckwàerlsncl!"

Ick bin äer vüfteler Sckreier
Unä freue mick wieäer äer Aelt,
weil sie bei Ilot unä Unglück
So treu Zusammen Kall,

?um Keispiel unä per Lxempel
Airä Alles balä guten Mut's,
vurck rege c>>Inakm' im Lsnäe

für äie Armen von konaclux.

f-ur äen wackeren Luftbe?winger
vem Unfall kemmte äen Lauf
Unä äem Nackbsr-Vonsustäätcken.
All äieien ein kerxlick' Liück auf!"

vie 5chulâ am schlechten Aetter.
Aenn im lZebirg, wie äas lo gekt.

vas Aetter ickleckt unä bleibenä Kegen,
Auf Sckön" äas Ksrometer ltekt,
clrotxäem äie Aolken lo am Koäen legen,
vann ilt natllrlick Alles lekr ergrimmt.
Verantwortung, äas iinä so Sacken,
vem .Ober' aber sagt man gan? bestimmt :

Sie äürfen näckltens beller Aetter macken,

Sekr lcknell gesagt, äock nickt gemackt,
Unä fllkret olt ?u längerm sanken;
Msnckmal äs änäert's über Nackt,
6s kommt unä gekt lo wie Leäankeri- ^
Nickt mick, Ikr werten Lsst voll Hulä,
Kis jetxt ksb's freilick ick betrieben,
Nun trifft lZrzf Zeppelin äie Sckulä,
Seit Lr begann äie Aolken lckieben.

Oer Ober.

sn âer Kürze liegt âie Wr?e.
Lucanus tot, der Ministerstürzer

Im Hausknechtsdienst Wir machen's
kürzer:

Wir werfen, wenn eiuernichttüchtigimHaus,
Ihn höchsteigenhändig 'raus!

Càî unà Clk.
Variante,

Sie konnten zusammen doch kommen,

Ob auch die Freundschaft recht seicht
Doch ob es dem Frieden wird frommen?
Die Welt denkt hoffend: Vielleicht

)Zn Zeppelin.
Glück und Glas,

Wie leicht bricht das

Doch nimmer der Elemente Wut
Verdienst und Mut

Ver uvuncie Vunkr.
Daß endlich auch die Türkei hat eine

Verfassung " bekommen,

Hat die Kulturwelt mit Genugtuung ver¬
nommen

Nun fragt sich's bloß, ob, wie der kranke
Mann "

Einst pumpen, nun der gesunde
zahlen kann?

IZlbunivers.
Es ging ein Mann im Syrerland,

Führt ein Aamel am Halfterband;
G möcht ein Mann, doch kein Barbar,
Auch Dich einst führen zum Altar.

^ l^aäislaus an Stanislaus, ^ü?

L i ä p st e r Bruather!
Nadirlich, tu main gueter Stanisi häscht in ter Sohmerfrüsche lier pai

opulenter Speis unt Dranksahme yietlich getahn, wäretem I, Ungligg tem
Antren nachgfolggt ist. Dunelleinbriche, l^perschwämigen, Torf unt Stadt-

abprenungen, Luphtbahlongsungfell unt ähnlich derir Gmües. Unt noch

tatzu tie Tzameukunpft fom Edi miht lem Willy in Aronberg. Tapei
haben sie, wie ahle Zaitunggen gans riehrent prichten, sich auph alle Wangen

vulgo Backen gekißt. Na, ter daitsche Raißer hat sich auph ten
dicken Baggen fon sym Unggle gans ghörig auspraiten kennen, unt ipr-
haubt sind tiise Höchen Herren im Aißen schon son jeherr Maischder
gwesen, psonters aber ter dicke Edi, ter Hätz sainerzaitz in pareis flott
brakdizirt.

Gp ehr aper tenselbichen Gehnus ghapt hat pei ter Apschleggerei
fom Willy taß ischti Frahge, ich rege mich triper nit groß auph, tiese

Hstenreisen und Zammenkimpfte sint afenix schon öppis apgschmacktz,
mich nimptz nuhr noch Wunter, wohin taß noch fihrt, pai uns
im Schwyzerländtli wirz haarschweinlich auch palt I.gfihrt werten, tenu nit
umensunscht het tie 8. L. L. bschloßen, tie Vahrbraise 4 tie Erstkläßler
zermäsigen, tatzu müsen nadirlich tie Auhpees noch bikwehmer ausgestatet
werten unt umß Glaichgewicht herz'stehlen werthen tanr. tie Drittklaß-Bi-
liethe im Braise erhöht. Und taß nennt Mann tann Ferkehrs-Ehrlaichte-
rungg unt Entgegenkohmen an tie braiten Folxmaßen.

Aper wart nuhr liäpster Bruether, piß ther Zehbellin seine naien
Luvtschiffer vertigg hat, tann farren unt surren mir turcht Luvt taß eß l^e

Frctite ist unt pfeuffen unt speutzen auph ahles waß mit Rähdern auph
Erten kreucht. Ta prauchtz kaine Brüggen unt kaine Dunells untz beßte
ischtoch, taßman tem liäpen Himmel ihmer znächst ist, gfaltz tem liäpen
Gott, na, tan in sainem Nahmen paggt Er uns am Schlafittel unt
schmaißt uns flux in ten Himmel hiy. Aper, aper, ter Himmel ischt weit
unt höch unt ter Zehbellin schon siebzig Jahre alt unt drum ferplaipe
ich noch einstweilen tein auph Erdten wandelnter 5r unt härzlich griesenter

Ladislaus.

Glàenkeînrîcks îlrost.
Öfters beim Alleinbefinden

Wird es mir so wehmutsvoll.
Meine Haare, sie verschwinden.

Weiß nicht was ich machen soll.

Ach sie gehen fort für immer,
Heimweh kennen sie scheint's nicht.
Und der Hoffnung kleinster Schimmer
Schwand längst aus dem Angesicht.

Einzig bleibt mir noch die Wahl,
Stirb bald, oder werde kahl.

Doch wenn Schelme mich verlachen
Weil ich meinen Pelz nicht mehr,
Wenn sie Witze drüber machen,
Aümmert das mich nicht so sehr.

Denn der Mist aus ihrem Aopfe
Fehlt mir leider, daß die Saat,
Gleich wie in dem Düngertopfe
Ihnen aus dem Haupte ragt.
Besser bleib es wie es ist,

Als viel Haar, gedüngt mit Mist.
^»

Wenn wüste Reden färbten

Aìeâer ein pulverârach

Krupp in Llsen, gottvergessen,
Asrtet mit Torveäos auf;
Aelcke luftig, grob unä ickultig
Köies tun im Kriegsverlsuf.
Sckweäen-Oberlt Junge, äer's erfanä,
Hat's verkauft an s äeutscke Vsterlsnä.

Solcke Sckweäen freuen Ieäen,
ver bewunäert Möräerkunlt;
Sckwerenöter Kriegertöter
Offenbaren ikre Kunst.
Sckiffe, äie bepsnxert nocb lo lekr,
Sinä ksput unä liegen tief im Meer.

Linstens munter, ickiekt kinunter
Lin Horveäo Zeppelin.
Um äen braven Luftlckiffgraîen
Aar's gesckeken ker unä kin,
Unä äss SckulZxeug msckte ratlck u. rutick
Anäere Kanonen fertig futlck.

Sekr erbsulick unä beicksulick
6ekt es xu aus runäer Aelt,
Ao äer Kürger lick als Aürger
Unä xum Krieg verpflicktet kalt,
Ao von je als Helä unä Kitter galt,
Aer am meisten Heute nieäerknsllt.

nach Heidelbeeren Art
Wär blau manch rotes Mündchen und manch moderner Bart. e>wc.

I5r aber auck vvakr!
Zu erwerben bei den vielen Festen

Macht ein Lorbeer sich am Allerbesten.
Leider kann sich nicht mit ihm vergleichen
Selbst der größte Kranz vom Laub der Eichen
Ein Diplom mit noch so schöner Schrift
Weckt zuweilen Neid, und wirkt wie Gift;
Doch sind Viele sehr darauf verpicht,
Meinen sich damit ich aber nicht!
Alles Das, für mich ist's keiu Genuß,
Wenn ich es zuerst verdienen muß!

Durch die Trikotzensur an den

Schaufenstern der Buchbinder und
Zigarrenhändler ist die löbliche Polizei

veranlaßt, einen Unterschied zu
machen zwischen:

Schaufenstertugend,
Tugendschausenster,
Fensterschautugend.

Hoffentlich wird an der nächsten
Landesausstellung eine Preisverteilung

stattfinden.
^»

Ehueri: Seh, Rägel, nüt Neus? Gar
nüt?"

Rägel: .Ebe laust ä so mit i letster Zit.
Mer hät ä gmeint vor eme Monet, dä

Schgandalbrozeß chäm ämal vor,
aber ietz ghört mer wieder käs Wort
meh dävo."

Chueri: Jä so, Ihr meined dä Schgandal
weg deren Engelmacherei- Gönd Ihr
nu ämol i 's Selnau hindere, vielicht
daßEulöudi d'Akten ilucge, wenn
Ihr säged, wer Ihr sind."

Rägel: Brucht si da gar kei Akten i-z-
luege, ase vill wüssedmer sowieso wie's
det staht; wenn nüd meh."

Chueri: Säb ist allerdings bekannt, daß

Ihr meh wüssed weder ander Lüt,
haarhingege gits doch ä no off etli
Schgandäl, won Ihr kä Bscheid
wüssed."

Rägel: Nähm mi ä Wunder was fürig
und säb nahm's mi."

Chueri : Wüssed Ihr zum Bispiel. wenn
's neu Sch lach thu s fertig wirt uud
was 's chost? Hä?"

Rägel: Was hän ich vom Schlachrhus,
mich intressiert 's Gmües Mehner weder
's Fleisch!"

Chueri: 's Zuegmües meineder. Wüssed

Ihr, wenn diesäben Schuelhüser bim
Ußersihler Chirchhof une fertig
werded, wo s' scho bald 2 Johr dra
mured?"

Rägel: Was göhnd mich d'Schuelhiiser
a, ich schicke kä Chind i d' Schuck "

Chueri : Dänn chönd Ihr mir villicht säge,

wänn die lingguffrig Seebahn
gmacht wirt? Do setteder ietz Bscheid
wüsse, die Gschicht gseht scho ehner eneren

Abtribigsaffäre glich."
Rägel: Fasled ä kei ä so eifeltigs Züg.

Sid wenn hät en I sep ahn mit eme

Abtribigsbrozeß z'thue."
Chueri: Mich tunkts ämel, sie hebed's ä

so wit krocht mit, daß 's z'letste gar
nüt git drus."


	Wieder ein Pulverdrach!

